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harrlick aber dem Tridentiner Concil die Anerkennung versagte.
Der Kurkreis, das Voigtland und die Pfalzgrafschaft Magdeburg
wurden an Moritz gegeben (seitdem die Kur bei der alber-
tinischen Linie): Weimar, Jena, Gotha, Eisenach, Coburg
und einige andere Gebietsteile in Thüringen und Franken blie¬
ben Johann Friedrichs Söhnen. Philipp von Hessen unter¬
warf sich zu Halle, ward aber entgegen den Zusagen, welche
die kaiserlichen Räte (Granvella) den vermittelnden Kurfürsten,
Moritz und Joachim II von Brandenburg, gemacht hatten, in
harter Gefangenschaft gehalten.

Die Rettung der Evangelischen. Karls V Ende.

§ 18. Um dem Kaiser die Leitung des Concils nicht zu
überlassen, verlegte der Papst dafselbe nach Bologna und löste
es 1548 ganz auf. (Augsburger Interim.) Zwar wurde es 1550
von Papst Julius III (seit 1549) aufs neue nach Trident be¬
rufen, aber wiederum von den Protestanten nicht beschickt.
Inzwischen rüstete sich Kurfürst Moritz von Sachsen, als
Verteidiger der Kirchen- und Reichsfreiheit aufzutreten, und es
gelang ihm den Kaiser aufs vollständigste über seine Absichten
zu täuschen. 1550 mit der Vollziehung der Reichsacht, welche
wegen Nichtannahme des Interims über Magdeburg verhängt
war, beauftragt, sammelte er ein Heer und schlofs insgeheim
1551 mit Heinrich II von Frankreich den Vertrag zu Friede¬
walde, in welchem er jenem die Besetzung von Metz,
Toul, Verdun und Cambrai zugestand, sich dagegen die
Zahlung von Hülfsgeldern und einen gleichzeitigen Angriff auf
die Niederlande ausbedang. Nachdem er mit Magdeburg 1551
eine Kapitulation abgeschlossen, behielt er das Heer unter dem
Vorwand rückständiger Soldzahlung beisammen und brach, als
Heinrich II die Niederlande angegriffen und die Türken in
Ungarn einen verwüstenden Einfall unternommen hatten, 1552
gegen den Kaiser auf, den er zur eiligen Flucht aus Innsbruck
zwang. Zu Passau kam dann am 2. Aug. 1552 der Vertrag
zu Stande, durch welchen Johann Friedrich und Philipp von
Hessen der Gefangenschaft, alle Glieder des schmalkaldischen
Bundes der Acht entlafsen, einstweilen der Religionsfriede ver¬
kündet, der Austrag der Sache aber einem binnen 6 Monaten
zu berufenden Reichstag überwiesen ward.

§ 19- Der Reichstag verzögerte sich durch den Krieg des
Kaisers gegen Frankreich, in welchem Metz vergebens belagert
wurde, und durch die Kriegszüge des Markgrafen Albrecht von
Brandenburg-Culmbach, welchen sein früherer Verbündeter Moritz
1553 bei Sievershausen fsüdlich von Celle) besiegte, den Sieg
mit dem Leben bezahlend. %

Durch die Bemühungen des romischen Königs Ferdinand
kam am 21. Sept. 1555 der Religionsfriede zu Augsburg


